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P f a r r v e r b a n d

Wir feiern gemeinsam: Fastenzeit, 
Karwoche und Ostern

g r u P P e n l e b e n

News von der Jungschar 
Hollabrunn

v o n  a  b i s  o

Berichte aus den Pfarren 
des Pfarrverbandes
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Ostern ist 
eigentlich 
ganz anders
Es fängt neu an. Aber erfahren  
werden wir das nur, wenn wir es leben.
(Andrea Schwarz)
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pfarrer eduard schipfer

eine Fastenampel
Eine Fußgängerampel. Eindeutig defekt. Zwei Lichter mit  
Kunststoff abgedeckt, das dritte fehlt. Zunächst eine Gefährdung  
im Straßenverkehr. • eduard schipfer

Für mich ein Symbolbild für die Fastenzeit, eine Fastenampel, 
wenn Sie möchten. Eine Fastenampel, die weit über die 
Fastenzeit hinausreicht. Ihre Aussage lässt sich in einem Satz 

sagen: Wenn es kein Rot und kein Gelb gibt, dann kann es auch kein 
Grün geben. Wenn es im Leben keine Grenzen gibt, dann kann es 
auch kein Vorwärts, kein Weiter geben. Und wenn es kein Innehalten 
gibt, keine Zeit fürs Nachdenken (Gelb), dann kann es auch keinen 
sicheren Zukunftsweg geben. Gelb ist ja nicht die Aufforderung, 
noch mal Gas zu geben, sondern vom Gas wegzugehen.

Es gibt – glaube ich – viele Lebensbereiche, in denen die Beachtung 
der Fastenampel für einen sicheren Lebensweg eine große Hilfe ist. 
Im Bereich der eigenen Gesundheit, beim Umweltschutz, im Mitein-
ander und auch in der Beziehung zu Gott.

Ich brauche Grenzen zu meinem Glück. Ich brauche rote Ampeln. 
Und weil ich mir manche Grenze nicht selbst setze – sei es aus Un-
kenntnis, aus Bequemlichkeit oder warum auch immer – ist es gut, 
dass Gott Grenzen setzt. Und die Fastenzeit ist quasi die Gelbphase 
im Kirchenjahr: Herunter vom Gas, schauen, welche Gefährdungen 
es gibt, innehalten, bevor es weitergeht.

Wenn es kein Rot und  
kein Gelb gibt, dann kann es 
auch kein Grün geben. 

Chronologisch oder thematisch kann man 
den Kalender anlegen oder termine ankün-
digen. Ab dieser nummer haben wir den 
„Terminfriedhof“, wie die Mittelseiten spöt-
tisch genannt wurden, aufgegeben. Sie finden 
die Angebote des pfarrverbandes immer noch in 
der Mitte der zeitschrift, (um sie eventuell her-
auszulösen für ihre pinwand), aber nach the-

men zusammengefasst. Wir hoffen damit eine 
bessere lesbarkeit zu erreichen. 

2024 ist auch ein Wahljahr. der beitrag 
„Zahnbürste und freiheit“ soll sie motivieren, 
für die demokratie dankbar zu sein und vom 
Wahlrecht Gebrauch zu machen. 

die „Hoch-zeiten“ liegen in diesem Kirchenjahr 
sehr nahe beisammen. Vor Kurzem ist die Ad-
vent- und Weihnachtszeit zu ende gegangen, 
kommen auch schon die 40 tage der fastenzeit 
zur Vorbereitung auf das höchste fest des Jah-
res, ostern. so ist diese Ausgabe geprägt von 
rückblick auf das Vergangene und Ausblick auf 
das Kommende. 

zum inhalt
e d i To r i a l
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zahnbürste und Freiheit
Ihr halbes Leben hat sie in einer Diktatur gelebt, die deutsche Schriftstellerin Herta Müller.  

Das war in Rumänien, unter Ceausescu. Sie gehört zu den „Banater Schwaben“,  
einer Gruppe von Deutschen, die einst nach Rumänien ausgewandert waren. • michael becker 

Als Frau Müller 
dann Ende 
der 1980er 

Jahre nach Deutschland kam, wurde 
sie bald eine berühmte Schriftstellerin 
und 2009 mit dem Literaturnobelpreis 
ausgezeichnet. Gerade hat sie ein neues 
Buch veröffentlicht, in dem sie eine 
Geschichte erzählt von „Zahnbürste 
und Freiheit“.

In der Zeit der Diktatur in Rumänien, 
erzählt Herta Müller, habe sie immer 
eine Zahnbürste in ihrer Handtasche 
gehabt. Für sie war das ein Symbol der 
Unterdrückung. Jeden Tag konnte man 
abgeführt und verhört werden. Falls 
sie dann nicht wieder hätte heimgehen 
dürfen, hätte sie vorsichtshalber eine 
Zahnbürste in ihrer Tasche für den 
Abend und den Morgen im Gefängnis.

Als sie 1987 in den Westen gekommen 
sei, war die Zahnbürste immer noch in 
ihrer Tasche. Aber nach ein paar Tagen 
wurde ihr die Handtasche gestohlen. 
Man fand die Tasche zwar nach ein paar 
Tagen, aber die Zahnbürste war nicht 
mehr drin.

Herta Müller erzählt diese kleine 
Geschichte als eine Geschichte des 
Glücks. Sie empfindet, dass ihr das Mit-
tragen der Zahnbürste Glück gebracht 
hat – sie wurde nie über Nacht im Ge-

fängnis behalten. Und auch der Verlust 
der Zahnbürste war für sie Glück. In 
Freiheit brauchte sie keine Zahnbürs-
te mehr mit sich zu tragen. Sie sagt am 
Ende ihres kleinen Textes: Wahrschein-
lich weiß sie (die Zahnbürste) besser als 
ich, dass das Leben in einer Demokratie 
sowieso ein Glück ist.

Wir sollten uns von dieser erfahre-
nen Frau sagen lassen, welches Glück 
wir haben, in einer Demokratie leben 
zu dürfen; in einem Land mit Mei-
nungsfreiheit, Reisefreiheit und einem 
Rechtsstaat. Es gibt bei uns keine Will-
kür in Sachen Recht. 
Das ist ein Grund zur Dankbarkeit. Viele 
werden sich noch erinnern, dass einige 
Kilometer von hier der Eiserne Vorhang 
Europa teilte. Mit Stacheldraht und 
Wachtposten trennte er uns von unse-
ren Nachbarn in der Tschechoslowa-
kei und anderen Ländern. Heute kann 
man ohne Aufwand und Kontrollen auf 
einen Kaffee oder ein Bier nach Znaim 
fahren. 

Wir sollten uns das im Herzen bewah-
ren – dieses Gefühl der Freiheit und des 
Glücks auf Recht. Nie sollten wir uns 
das nehmen lassen – von niemandem. 
Gott möchte uns frei und möglichst 
glücklich. 
Daran hat unsere Staatsform erhebli-
chen Anteil. Gott möge uns beistehen, 
dass wir für die Demokratie kämpfen 
und sie uns erhalten!
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Die Rede findet sich in: Herta Müller, 
„eine fliege kommt durch einen halben Wald“, 
Hanser Verlag 2023, seite 101 bis 105
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Ein Jahr später ging ich – etwas 
blauäugig und unvorbereitet – 
zum ersten Mal bei der Fußwall-

fahrt mit. Neben den vielen Kilometern 
und der großen Anstrengung betete ich 
– verständnislos – beim Rosenkranz 
mit.

Der Rosenkranz beginnt: „Würdige 
mich, dich zu loben, hl. Jungfrau!“ Wie 
bitte? Was soll das heißen? Kein Mensch 
versteht das heute. Ich hatte damals 
beim Wiedereinstieg schon in der Mes-
se festgestellt, dass die Wortwahl aus 
der Zeit gefallen ist. Es ist eine Fach-
sprache, die nur Insider verstehen. Ja 
wirklich: Als ich als Quereinsteiger in 
die Kirche zurückgekommen bin, wur-
de mir so richtig bewusst, wie welt-
fremd diese Sprache ist. 

Ich begann, näher hinzuhören. Beim 
„Vater unser“ oder „Unser Vater“ in der 
evangelisch-reformierten Kirche stol-
perte ich über die Passage: „und führe 
uns nicht in Versuchung“ anstatt „und 

führe uns in der Versuchung“ 
(meine Wortwahl). Dies hat bei mir 
zu langen Diskussionen mit Priestern 
geführt. Eine Deutung, die ich verste-
hen würde: In den Jahrhunderten nach 
dem Tod Jesu stritt man über verschie-
dene Auffassungen und Auslegungen 
der niedergeschriebenen Schriften. 
Manche wurden aufgenommen, man-
che verworfen. Da machen die Worte: 
„und führe uns nicht in Versuchung“, 
nämlich der falschen Richtung seinen 
Glauben zu schenken, Sinn. Das „Vater 
unser“, die Worte aus der Bergpredigt 
nach Matthäus 6, ist eines der zentralen 
Gebete aller christlichen Religionen. 
Spannend fand ich, dass in der Schweiz 
seit 2018 die Katholiken beten: „Und 
lass uns nicht in Versuchung geraten“. 

Beim „Gegrüßet seist du, Maria“ bin ich 
auf „du bist gebenedeit unter den Frau-
en“ gestoßen. Was ist das: „gebenedeit“? 
Das konnte mir keiner so richtig erklä-
ren. Erst im Synonymlexikon habe ich 
erfahren, dass dies „gesegnet“ heißt. 

Warum verwendet man so alte Worte, 
die keiner versteht? Bei meinen Recher-
chen habe ich erfahren, dass der erste 
Teil schon seit 1000 Jahren gebetet wird 
und aus den Marienanreden des Erzen-
gels Gabriel bei der Verkündigung des 
Herrn (Lk 1,28) und der Elisabeth beim 
Besuch Marias (Lk 1,42) stammen. Der 
2. Teil, Beistand in der Todesstunde, 
wurde von Papst Pius V. im Jahre 1568 
ergänzt.

Zurück zur Wallfahrt: Die Leute ratter-
ten beim Beten die Gebete tonlos her-
unter. Ich versuchte zu Beginn, akzen-
tuiert zu sprechen, die Sprachmelodie 
dem Wert der Textzeilen anzupassen. 
Wie sinnlos das alles ist, dachte ich. 
Denken die sich etwas dabei? Die Zwei-
er-Reihung, die sogenannte Rosen-
kranzaufstellung, war meinem Emp-
finden nach wichtiger als der Inhalt.

Der Hammer ist der Schluss: „Maria mit 
dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen 
gib“. Was soll man da sagen …
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a u f  d e m  W e g  Z u  m e h r  v e r s Tä n d n i s  f ü r s  g e b e T

mein rOsenkranz …  
Oh mein gOtt!

2012 hatte ich seit mehr als 15 Jahren keinen Kontakt mit der Kirche.  
Durch das Alpha-Programm bin ich wieder dazugestoßen.  • josef widl
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Ich ging 2013 auf Distanz. Ich folgte der 
betenden Schar mit ein wenig Abstand. 
Das war einfach nicht auszuhalten.

Zehn Jahre später, 2023, hatte ich ein 
völlig anderes Erlebnis. Es zählen nicht 
die Worte, nicht die Akzentuierung der 
Worte und Sätze: Ich fühlte mich beim 
Beten im Rosenkranz eingebettet, war 
Teil einer Wertgemeinschaft, die mit 
mir zu Maria, der Magna Mater Aust-
riae, zog. In diesem Wohlgefühl einen 
Rosenkranz zu beten, hat für mich eine 
eigene Würde. Es ist heute für mich 
unbeschreiblich, wenn die Vögel zwit-
schern und die Sonne scheint, aber 
auch wenn es regnet, mit einer an duf-
tenden grünen Wiesen vorbei schrei-
tenden Gemeinschaft Maria zu preisen.  
Ich habe lange nachgedacht. Es hatte an 
die 60 bis 70 Rosenkränze gebraucht, 
also sieben bis acht Jahre Fußwallfahrt, 
um meine Einstellung zum Rosen-
kranzgebet zu ändern. 

Ich weiß nicht, ob ich schon bereit bin, 
in der Kirche z. B. vor dem ausgesetz-
ten Allerheiligsten den Rosenkranz 
zu beten. Ich weiß aber, dass diese 
Sammlung der zentralen Gebete der 
Christenheit für mich eine Kraftquelle 
darstellt. Diese Kraftquelle für sich zu 
entdecken, ist eine der schönen Erleb-
nisse der Fußwallfahrt. Ich wünsche 
allen, dies selbst zu erfahren.
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6-Tage-FuSSwanderung  
nach mariazell
20. bis 25. August 2024

Wir reduZieren die TageskilomeTer! 
Am ersten tag geht es von Hollabrunn nach tulln: 
32 km anstatt der 42 km. 

den entsendungsgottesdienst feiern wir am ersten tag 
um 8:00 uhr in der Gartenstadtkirche. Am sonntag 
kommen die buswallfahrer nicht zum Gscheid, 
sondern haben ein eigenes programm. 

Wir treffen einander um 16:00 uhr beim Gottesdienst 
in Mariazell. 

der Weg 
• 1. Tag: Hollabrunn – Tulln 
• 2. Tag: Tulln – Pressbaum 
• 3. Tag: Pressbaum – Kaumberg 
• 4. Tag: Kaumberg - Rohr i. Gebirge
• 5. Tag: Rohr i. Gebirge – Kalte 

Kuchl – st. Ägyd 
• 6. Tag: St. Ägyd – Gscheid – 

Habertheuer-sattel – Mariazell 
(16:00 uhr: Hl. Messe in Mariazell)

anmeldungen: Josef Widl, Tel: 0660 73 89 000 oder wallfahrthollabrunnmariazell@gmx.at

Zum Patron der Verliebten und Lie-
benden ist er geworden, weil er der 
Legende nach einem Paar zur Flucht 
und gegen den Willen der Eltern zur 
Ehe verholfen hat. Wir feiern in Va-
lentin einen Heiligen, 
dem nachgesagt 
wird, dass 
er im Namen 
Gottes die

Liebe der Menschen unterstützt hat.

Lieben heißt, einen anderen Men-
schen so sehen zu können, wie Gott 
ihn gemeint hat.

Da am 14. Februar bereits Ascher-
mittwoch ist, möchten wir heuer 
schon am Vorabend des Valentins- 
tages der Kraft der Liebe nachspüren 
und dafür Danke sagen.

Egal ob verliebt, verheiratet, geschie-
den, verwitwet, Singles … Herzliche 
Einladung an alle, die jemandem sa-
gen wollen: „Schön, dass es dich gibt!“

Valentin und die liebe
Valentin war ein Christ, später auch Bischof, der im 3. Jahrhundert in Rom lebte  
und am 14. Februar 269 für seinen Glauben starb. ·  marianne graf

Fest der Liebe • Gartenstadtkirche Hollabrunn, 13. Februar, 18:30 Uhr – anschl. Agabe in der Gartenstadt
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um das Warten auf den nikolaus zu verkürzen, lud die pfarre zu einer 
Nikolausjause ins warme Pfarrhaus. Diese wurde von den fleißigen 
pfarrgemeindemitgliedern an die Gäste ausgegeben. die Gäste konn-
ten sich bei Würsteln, Glühwein und Kinderpunsch auf den nikolaus 
einstimmen. Auch das winterliche Wetter verbreitete eine schöne Ad-
ventstimmung.
die Aufregung bei den Kindern stieg, als danach der heilige bischof ni-
kolaus in der pfarrkirche erwartet wurde. bevor es soweit war, wurde 
noch gesungen und gebetet. Alle Kinder beteiligten sich mit begeiste-
rung, als der Hintergrund des Wirkens von bischof nikolaus gemeinsam 
zusammengetragen wurde.
„lasst uns froh und munter sein!“ ertönte es, als nikolaus endlich in 
die Kirche einzog. er erzählte eine Geschichte. nicht zuletzt die kleinen 
süßigkeiten erzeugten leuchtende Kinderaugen.
Auch für den sichtlich überraschten pfarrmoderator p. dominic hatte 
nikolaus eine süße Überraschung dabei.

Der heilige Nikolaus war  
in Aspersdorf
Am 6. Dezember 2023 waren Pastoralassistentin Karin 
Putz und Brigitte Schweifer im Pfarrverband Klein Ma-
ria Dreieichen mit dem Nikolaus unterwegs.  • karin 
bartl

dreikönigsaktion 2024
trotz widriger Wetterbedingungen machten sich 13 sternsinger am 
6. Jänner 2024 in Aspersdorf und Wieselsfeld auf den Weg, um den 
segen in die Häuser zu bringen. der diesjährige dauerregen stellte 
die engagierten Kinder vor eine besondere Herausforderung, doch 
unbeirrt zogen sie von tür zu tür, um ihre Mission zu erfüllen.
ein herzlicher dank geht an alle Mitwirkenden und großzügigen 
spender, die diese Aktion unterstützt haben. insgesamt konnte 
eine beeindruckende summe von 2109,– euro gesammelt werden. 
dieser betrag wird heuer dazu beitragen, Kinderarmut in Guatema-
la zu bekämpfen. • harald möth

Heuer sind dies in Aspersdorf acht Kinder. Gestaltet 
wurde die Zeremonie von P. Dominic und 
Pastoralassistentin Karin Putz. In kindgerechten 

Worten wurde das Thema „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe!“ 
behandelt.  
Am Altar wurden im Zuge der Feier Herzen befestigt, die die 

Erstkommunionskinder selbst gebastelt hatten. Die Herzen 
sind mit Bildern der Kinder versehen, damit die Pfarr-

gemeindemitglieder besonders an die Kinder denken 
und für sie beten können.

P. Dominic überreichte jedem Kind ein 
gesegnetes Armbändchen, das es am Weg der Vorbereitung 
begleiten soll. Die Erstkommunionskinder und ihre Eltern so-
wie alle anderen Kinder und Messbesucher waren eingeladen, 
zur Gestaltung der Messe beizutragen, sei es durch Lesen der 
Fürbitten oder gemeinsames Beten für die Kinder.
In diesem Sinne: „Guter Gott, segne die Kinder, die sich auf das 
große Fest vorbereiten! Segne ihre Familien, damit sie sie gut 
auf ihrem Weg begleiten! Segne uns alle und lasse uns für die 
Kinder da sein!“

P f a r r e  a s P e r s d o r f

VOrstellungsmesse der  
erSTkommunionkinder 2024
Am Samstag, dem 2. Dezember 2023, fand in Aspersdorf die Adventkranzsegnung statt. Wie es 
bei uns üblich ist, wurden in dieser Messe auch die Kinder vorgestellt, die sich auf die heilige 
Kommunion vorbereiten.  • karin bartl
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1. aSperSdorFer 
pFarr-radwallFahrT 
nach Maria Dreieichen • Samstag, 8. Juni 2024

abfahrt um 7 Uhr von der pfarrkirche st. Georg in Aspersdorf
ankunft um ca. 11 Uhr in Maria dreieichen
Es ist ausreichend Zeit eingeplant für Gebete, Lieder und Pausen.  
Die Wallfahrt findet nur bei angemessener Witterung statt. Bitte selbst 
Proviant, vor allem Getränke, mitnehmen. Es wird keine Haftung 
übernommen. Die Rückfahrt ist selbst zu organisieren.
Weitere informationen und anmeldung: Karin bartl, tel: (0676) 59 25 401



AN•STOSS  Ausgabe 1|2024

  7

Die Kinder selbst durften sich 
Ende des vergangenen Jahres 
in den einzelnen Pfarren über 

einen Besuch vom Nikolaus freuen. 
Unter anderem legte dieser auch 
einen Stopp in der Großer Pfarrkirche 
ein, wo die Jüngsten zunächst 
gespannt den Ausführungen von 
Karin Putz und Brigitte Schweifer 
lauschten, die vom Leben des Heiligen 
aus Myra berichteten, ehe sie selbst 
kleine Geschenke vom Nikolo 

entgegennehmen durften.  
Die Weihnachtsgottesdienste stan-
den in Groß dafür ganz im Zeichen 
der Krippe, die sowohl vor als auch 
nach den heiligen Messen ebenfalls 
immer wieder für staunende Kin-
deraugen sorgte. Ob die Krippen und 
Christbäume in den Häusern wohl bis 
zum traditionellen Ende der Weih-
nachtszeit um Mariä Lichtmess vor 
Ort geblieben sind? Fest steht: Heu-
er bleibt nicht viel Zeit, bis schon das 

nächste große Fest im Kirchenjahr 
ansteht. 

So beginnt heuer bereits Mitte Feb-
ruar mit dem Aschermittwoch die 
Fastenzeit als Vorbereitung auf die 
Osterfeierlichkeiten. Bis dahin wer-
den die Lichterketten wieder aus den 
Vorgärten verschwunden sein, nach 
der Ballsaison kehrt wieder Ruhe ein, 
und wir nähern uns langsam dem Hö-
hepunkt im Kirchenjahr.

P f a r r e  g r o s s

Viel segen im neuen Jahr
Um diesen baten heuer bei uns gleich zwei Sternsingergruppen, jeweils eine davon in Groß und eine in Klein-
stelzendorf. Die jungen Ministranten trotzten dabei jeder Wetterlage und brachten die frohe Botschaft sowie Gottes 
Segen zu den Einwohnern. Die gesammelten Spenden kommen wie jedes Jahr der Dreikönigsaktion zugute, die damit 
Hilfsprojekte auf mehreren Kontinenten unterstützt. Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ dafür! • katrin fürnkranz
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Einerseits werden mit den Spenden Frauen im globalen Süden unterstützt, 
andrerseits leisten die Oberfellabrunner/innen mit dem gemeinsamen Tun 
einen Beitrag für ein harmonisches, friedliches Zusammensein in unserer 

Pfarre. Mit der Hilfe und der Unterstützung der katholischen Frauenbewegung soll 
es Frauen im globalen Süden ermöglicht werden, Bildungswege zu nutzen und eige-
nes Einkommen zu erlangen.

P f a r r e  o b e r f e l l a b r u n n

geSTern weihnachTen –  
mOrgen Fastenzeit
Bereits am 14. Februar 2024 beginnt die Fastenzeit. Sie wird unter anderem begleitet von  
Kreuzwegandachten und, wie üblich bei uns, vom Fastensuppensonntag.  
Am 17. März bieten wir im Pfarrhof wieder verschiedene Suppen an.  • maria sohler

o b e r
f e l l a 
b ru n n

Und longsaum wochs ma zsamm
So hätte der Titel der Veranstaltung lauten können. Es formierte sich eine  
Gruppe von 18 Singstimmen aus den Pfarren des Pfarrverbands „Klein  
Maria Dreieichen“ (Aspersdorf, Groß und Oberfellabrunn) unter der Leitung  
von Norbert Arocker. • felicitas taglieber

Die neue Gruppe lud am 1.  Ad-
ventsonntag (3. Dez. 2023) zur 
„Adventeinstimmung“ in die 

Pfarrkirche Oberfellabrunn ein. 

„Zünd ein Licht an“, das erste Lied soll-
te die Gäste in die Feier und gleichzei-
tig in die Adventzeit einstimmen. Mit 
der Geschichte „Martin, der Schus-
ter“ (Leo Tolstoi) schuf Diakon Heri-
bert Auer einen feierlichen Rahmen 
für die ausgewählten Lieder. Die Wei-
se „Josef und Maria“ erzählt von der 
Herbergssuche, die auch heute nach 
2000 Jahren sehr aktuell ist.

Es folgten Klassiker, wie „Maria durch 
ein Dornwald ging“, „Es wird scho glei 
dumpa“, „Leise rieselt der Schnee“, 
„Oba heidschi bumbeidschi“ usw.  
Zum Abschluss des Konzerts erklang 
der Andachtsjodler.

Bei Glühwein und Punsch ließen wir 
den Abend gemütlich im Pfarrhof 
ausklingen.

Vielleicht gehen wir ja im nächsten 
Jahr auf Tournee und es folgen Auf-
führungen in den anderen Pfarren 
des Pfarrverbands.

Heuer waren die sternsingerinnen und 
sternsinger bereits zum 70. Mal unterwegs, 
verkündeten die Weihnachtsbotschaft  
und brachten den segen für das neue Jahr 
in unsere Häuser.

es machten sich Marvin, florian, Jakob und 
Juleen am samstag, dem 6. Jänner 2024, 
und Jonas, Alina, tobias und lisa am 
sonntag, dem 7. Jänner, auf den Weg.
schwerpunktland ist heuer Guatemala.  
die spenden kommen dort Kindern und 
Jugendlichen zugute. in oberfellabrunn 
wurde die beachtliche summe von  
1354,75 euro gesammelt. Herzlichen dank 
den spenderinnen und spendern!

dreikönigsaktion

der Kreuzwegandachten in unserer pfarre 
finden Sie auf den Terminseiten dieser Aus-
gabe des pfarrmagazins. 

T e rm i n e
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f e s T s T e h e n d e  g oT T e s d i e n s T Z e i T e n

WochenTagsmessen 

monTag – Keine Gottesdienste (kirchliche feiertage siehe Wochenblatt)

diensTag

hl 18:30 Heilige Messe Gartenstadt

miTTWoch

hl 8:00 Heilige Messe pfarrkirche

as 18:00 Heilige Messe (ausgenommen i. d. ferien, 17:30 rosenkranz)

hl 18:30 Heilige Messe Krankenhauskapelle

donnersTag – Keine Gottesdienste (Hl pfarrkirche: Hl. Messe für die 
Verstorbenen des vergangenen Monats, siehe terminkalender)

freiTag

hl 8:00 Heilige Messe pfarrkirche jeden freitag

samsTag (vorabendgoTTesdiensT) 
hl 7:00 laudes in der pfarrkirche

as 18:00 Heilige Messe pfarrkirche (siehe Wochenzettel)

hl 18:30 Heilige Messe (sbz)

gr 17:00 Heilige Messe am ersten samstag in Wintermonaten 

18:00 Heilige Messe am ersten samstag in sommermonaten 

sonnTag und kirchliche feierTage 
as 8:30 Hl. Messe pfarrkirche (siehe Wochenzettel)

gr 8:30 Hl. Messe (außer 1. sonntag im monat)

hl 8:30 Hl. Messe pfarrkirche

of 9:45 Hl. Messe

hl 10:00 Hl. Messe Gartenstadtkirche (jeden ersten sonntag im 
monat familienmesse – außer in den ferien)

hl 18:30 Hl. Messe pfarrkirche (jeden dritten sonntag im monat 
treff•punkt, die etwas andere Messe)

beichTgelegenheiTen 
as 17:30 in der Regel mittwochs (ausgenommen in den Ferien)

hl 8:00 - 9:00 pfarrkirche jeden samstag

anbeTungsZeiTen 
hl 18:30 eucharistische Anbetung jeden Mittwoch (ausgenommen 

in den ferien) in der pfarrkiche

hl 9:30 - 18:00 eucharistische Anbetung am 1. monatssonntag  
in der pfarrkirche

sPrechsTunden 
as 19:00 - 19:30 im pfarrhaus Aspersdorf, pater dominic in der 

Regel mittwochs (außer in den Ferien; siehe 
Wochenblatt) und nach Vereinbarung (0 29 52 / 301 98)

hl pfarrmoderator eduard schipfer nach Vereinbarung (0 29 52 / 2178)

P far r k a n Z l e i

des Pfarrverbandes klein maria dreieichen 

ÖffnUngszeiTen: Montag–freitag  9:00–11:30 uhr

adresse: 2020 Hollabrunn, Kirchenplatz 5, tel. 02952/2178

e-Mail: pfarre.hollabrunn@katholischekirche.at

hoMePage: 
pfarre Hollabrunn: www.pfarre-hollabrunn.at
pfarre Aspersdorf: www.aspersdorf.at

sP e n d e n ko nTo

da s  n äc h s T e  P fa r rv e r ba n d sm a g a Z i n

vergelt’s gott! Wir danken ihnen sehr herzlich für ihre spende für den 
An·stoss, mit der sie die Herausgabe unseres pfarrmagazins ermögli-
chen. unser spendenkonto:

ibAn: At17 2011 1805 1284 0600
empfänger: pfarrverbandsmagazin Anstoss

erscheinungstermin: 24. Mai 2024 
redaktionsschluss: 19. April 2024 

oberfellabrunn

leGende

hollabrunn groß Aspersdorfhl gr of as

irrtum und Änderungen vorbehalten / bitte beachten sie die jeweiligen 
Wochenzettel bei den Kirchen oder informieren Sie sich online: 
www.pfarre-hollabrunn.at

Wir laden sehr herzlich ein zur

FamilienwallFahrT 
nach Klein Maria Dreieichen • Groß, Mittwoch 1. Mai • 14:30

Alle weiteren termine entnehmen sie bitte dem Wochenblatt!

maiandachten
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P fa r rv e r ba n dsk a l e n d e r

W i e d e r ke h r e n d e  T e rm i n e

Mo
Trauercafé • Pfarrzentrum Hollabrunn, 17:00–19:00 Uhr

18. März • 15. April • 6. Mai • 3. Juni

di
Zwergerl-Treff • Pfarrzentrum Hollabrunn, 9:30–11:00 Uhr

12. März • 9. April • 14. Mai • 11. Juni

Café Zeitreise • Pfarrzentrum Hollabrunn, 14:30–16:30 Uhr

5. März • 19. März • 9. April • 23. April • 14. Mai • 28. Mai •  
11. Juni • 25. Juni

frauengebet • Pfarrzentrum Hollabrunn, 19:00 Uhr

9. April • 11. Juni

Mi
Mittwochstreff • Aspersdorf, 14:00 Uhr

6. März • 3. April • 1. Mai • 5. Juni

do
Plaudertreff • Pfarrzentrum Hollabrunn, 14:30–17:00 Uhr

21. März • 11. April • 16. Mai • 20. Juni

hl. messe für die verstorbenen des vormonats   
pfarrkirche Hollabrunn, 18:30 uhr

7. März • 4. April • 2. Mai • 6. Juni

fr

ministrantenstunde • Gartenstadtkirche, 16:30–17:30 Uhr

8. März • 22. März • 12. April • 17. Mai

frauengebet • Pfarrzentrum Hollabrunn, 19:00 Uhr

1. März • 17. Mai

sa aktuell keine wiederkehrenden Termine

so
Pfarrbibliothek • Pfarrzentrum Hollabrunn, 9:30–11:30 Uhr

3. März • 7. April • 5. Mai • 2. Juni

f i l i a lm e s s e n  jeweils 18:30

fr
suttenbrunn • 22. März 

Raschala • 5. April 

mariathal • 12. April 

magersdorf • 19. April 

suttenbrunn • 26. April  

Raschala • 3. Mai 

mariathal • 10. Mai  

magersdorf • 17. Mai  

suttenbrunn • 24. Mai  

Raschala • 31. Mai  

mariathal • 7. Juni  

magersdorf • 14. Juni  

b i T Tg a n g  jeweils 18:30

Mo mariathal • 6. Mai   

di Raschala • 7. Mai zu Ehren Maria Hilf 

Mi suttenbrunn • 8. Mai 

b e s o n d e r e  a n l ä s s e

fest der liebe
hl 13. feb 18:30 Gartenstadtkirche

Weltgebetstag der frauen
hl 1. märz 18:30 pfarrzentrum 

Hollabrunn

credomesse der firmlinge
hl 10. märz 10:00 Gartenstadtkirche

Fastensuppenverkauf
of 17. märz nach der Hl. Messe

Österlicher Lichtweg
hl 11. Apr 18:30 pfarrkirche

hl 18. Apr 18:30 pfarrkirche

firmung
hl 20. Apr 10:00 pfarrkirche

Mass and Brunch
hl 28. Apr 10:30 pfarrkirche

fa s T e n Z e i T

ASCheRMiTTWoCh • 14. FeBRuAR
beginn der österlichen buß- und fastenzeit  
(spendung des Aschenkreuzes in allen Gottesdiensten)

hl 8:00 Hl. Messe (p)

16:00 Kinderaschenkreuz mit let’s sing (G)

16:00 Kurzgottesdienst in suttenbrunn

16:30 Kurzgottesdienst in Magersdorf

as 18:00 Hl. Messe

gr 18:30 Wortgottesfeier

hl 18:30 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (KH)

of 18:30 Wortgottesfeier

fasTenmessen
in der pfarrkirche Hollabrunn: an folgenden freitagen um 6:30

hl   16. Februar • 23. Februar • 1. März • 8. März • 15. März • 22. März

kreuZWegandachTen
of 14:00 • 25. Februar   Kinderkreuzweg

hl 15:00 • 3. März        stadtkreuzweg

hl 16:00 • 8. März        Kinderkreuzweg (p)

of 14:00 • 24. März        seniorenkreuzweg

… alle weiteren termine entnehmen sie bitte dem Wochenblatt!

f e i e rTa g e

ChR. hiMMeLFAhRT • 9. MAi
as 8:30 Hl. Messe

hl 8:30 Hl. Messe (p)

gr 8:30 Hl. Messe

of 9:45 Hl. Messe

hl 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (p)

mi vor fronleichnam • 29. MAi
as 19:00 Hl. Messe (Vorabendmesse), 

anschl. prozession u. Agape

FRonLeiChnAM • 30. MAi
hl 8:30 Hl. Messe mit fronleichnams-

prozession m. d. stadtmusik (p)

gr 8:30 Hl. Messe mit fronleichnams-
prozession

of 9:45 Hl. Messe mit fronleichnams-
prozession

hl 18:30 Hl. Messe (p)
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Wir beten für unsere kürzlich 
Verstorbenen:
hl • Ilse Wacker (*1928) 5. 11. 2023
hl • Robert Bieglmayer (*1936) 11. 11. 2023
hl • Erwin Czink (*1929) 11. 11. 2023
hl • Petra Hofer (*1964) 17. 11. 2023
hl • Adolf Mekyna (*1940) 18. 11. 2023
hl • Gerhard Linda (*1960) 19. 11. 2023
hl • Sieglinde Schmid (*1942) 20. 11. 2023
hl • Erika Kramerlechner (*1941) 20. 11. 2023
as • Gabriele Weidinger (*1957) 21. 11. 2023
hl • Franz Surböck sen. (*1927) 22. 11. 2023
hl • Karl Manhartsberger (*1941) 27. 11. 2023
hl • Johanna Dvorak (*1941) 28. 11. 2023
hl • Ingrid Denk (*1944) 10. 12. 2023
as • Karin Thomasitz (*1983) 12. 12. 2023
hl • Theresia Schüftner (*1930) 21. 12. 2023
hl • Leopoldine Mayrhofer (*1948) 22. 12. 2023
hl • Rudolf Reibenwein (*1945) 23. 12. 2023
gr • Ernestine Greil (*1939) 5. 1. 2024
hl • Hilda Hupak (*1925) 10. 1. 2024
hl • Johann Schöber (*1938) 10. 1. 2024
hl • Gerhard Artner (*1964) 11. 1. 2024
hl • Ingeborg Cikanek (*1933) 16. 1. 2024
hl • Johann Csukovits (*1929) 18. 1. 2024
hl • Renate Riepl (*1946) 20. 1. 2024
hl • Rudolf Blaha (*1934) 22. 1. 2024

W i r  T r a u e r n

Durch die Taufe wurden in unsere 
Gemeinde aufgenommen:
hl • Amadea Trauner 4. 11. 2023
hl • Wilhelm Schmidt 11. 11. 2023
as • Theresia Maria Ptacek 18. 11. 2023
hl • Josefine Schneider 29. 12. 2023

W i l lko m m e n

ko nTa k T e

Pfarrsekretariat: Michaela neubauer
Tel.: 02952/21 78 • Mo-Fr 9:00-11:30 Uhr
pfarre.hollabrunn@katholischekirche.at 

Mag. eduard Schipfer, Pfarrmoderator
Tel.: 02952/21 78
eduard.schipfer@katholischekirche.at

P. Mag. Dominic Sadrawetz oSA, Pfarrvikar
Tel.: 02952/30 1 98 
p.dominic@aspersdorf.at

Francis Kwabena Gyabaah, aushilfskaplan
Tel.: 0660/845 48 34
Whatsapp: +233 20 9982791 
gyabaah1975@gmail.com 

heribert auer, diakon
Tel.: 0676/418 17 47

Josef Weidner, diakon
Tel.: 0676/567 20 50
josef.weidner@katholischekirche.at

Rochus hetzendorfer, Pfarrvikar
Tel.: 0664/621 70 87
rochus.hetzendorfer@katholischekirche.at

karin Putz, Pastoralassistentin
Tel.: 0664/210 01 75
karin.putz@katholischekirche.at 

Msgr. Walter Rathpoller 1934–2023
der langjährige pfarrer von Hollabrunn ist am 15. november 2023 
verstorben. der 1934 in Weigelsdorf Geborene besuchte 1945 bis 1954 
Gymnasium und Knabenseminar in Hollabrunn, trat ins Wiener 
priesterseminar ein und wurde nach Absolvierung des theologie-
studiums am 29. Juni 1958 von erzbischof franz König zum priester 
geweiht. nach einem Kaplansjahr in Wolkersdorf wirkte er 1959 bis 
1964 wieder in Hollabrunn im seminar als beliebter präfekt. bis 1977 
war ihm die pfarre Guntersdorf anvertraut, ehe er 1977 zum pfarrer 
unserer pfarre st. ulrich installiert wurde, die er bis 1989 leitete; ab 
1973 war er auch dechant unseres dekanates. Mehrere Jahre betreute 
er auch die pfarren Aspersdorf, Groß, oberfellabrunn und Mitter-
grabern. 1989 bis 2004 war er pfarrer von sitzendorf und frauendorf, 
später kam noch niederschleinz dazu. seinen Alterssitz nahm er in st. 
pölten bei den schulschwestern vom iii. orden des Hl. franziskus; es 
war jedoch ein „unruhestand“, denn er betreute außer der schwestern- 
gemeinschaft ein Pensionisten- und Pflegeheim, übernahm unzählige 
Mess-Aushilfen, die ihn bis nach salzburg führten, war immer für 
schulgottesdienste bereit und betreute, solange es seine Gesundheit 
zuließ, im sommer in Hammerfest die nördlichste pfarre norwegens, 
wo es – wie er sagte – „Gott sei dank nicht so heiß ist“. die letzte zeit 
verbrachte er krankheitsbedingt im Pflegeheim der Dienerinnen der 
immaculata in Gerersdorf, wo er friedlich verstorben ist.

 

die pfarre st. ulrich in Hollabrunn erlebte 
in seiner zeit einen enormen Moderni-
sierungsschub: planung, bau und bezug 
des pfarrzentrums am Kirchenplatz, Grün- 
dung des sozialhilfevereins Hollabrunn, 
dessen tätigkeit später von der Caritas 
übernommen wurde, begründung des 
seniorentreffs, renovierung der Kreuz- 
kapelle in der pfarrkirche, festigung der neuerungen des ii. Vatika-
nischen Konzils. die förderung der pfarrlichen Gruppierungen war ihm 
ebenso ein Anliegen wie die würdige Gestaltung der liturgie, das acht- 
same Hören auf die ehrenamtlichen Mitarbeiter und pfarrgemeinderäte 
und der unermüdliche einsatz als seelsorger im Krankenhaus.

unvergesslich ist allen, die mit Walter rathpoller zu tun hatten, seine 
Menschlichkeit und Güte, seine freude am umgang mit Kindern und 
sein grundfröhlicher Charakter, immer wieder ausgedrückt im satz „A 
Hetz muss a sein“.
immer, wenn man mit Walter rathpoller zu tun hatte, verabschiedete 
er sich mit der bitte: „betet für mich ein Vaterunser!“ diese bitte sollten 
wir alle ihm noch einmal erfüllen! • herbert fürnkranz

erstkommunionsfeiern
as 5. mai 10:00 pfarrkirche

of 9. mai 9:45 pfarrkirche

hl 26. mai 10:00 Gartenstadtkirche  
(Kinder Vs Koliskoplatz)

hl 2. Juni 10:00 Gartenstadtkirche  
(Kinder Vs Kirchenplatz
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W i r  f e i e r n  g e m e i n s a m

Karwoche & Ostern
im pFarrVerband

SamStag vor PalmSonntag • 23. märz 2024 

AS 18:00 Palmsegnung beim Marterl am Kellerberg, anschl. Pro- 
zession in der Pfarrkirche mit hl. Messe (Vorabendmesse)

PalmSonntag • 24. märz 2024
HL 8:30 Segnung der Palmzweige auf dem Hauptplatz,  

Prozession in die Pfarrkirche, hl. Messe

GR 8:30 Palmprozession mit hl. Messe

OF 9:45 Palmprozession mit hl. Messe

HL 10:00 Palmprozession mit hl. Messe (G)

gründonnerStag • 28. märz 2024
GR 18:00 Feier des letzten Abendmahls

HL 18:00 Feier des letzten Abendmahls (P)

AS 19:00 Feier des letzten Abendmahls, Übertragung des 
Allerheiligsten und Ölberg-Andacht

OF 19:15 Feier des letzten Abendmahls

HL 19:30 Feier des letzten Abendmahls (G)

19:30 - 21:30 Anbetung (P)

21:30 Stundengebet (P)

Karfreitag • 29. märz 2024 
HL 9:00 Kreuzweg (P)

AS 15:00 - 18:00 Karfreitagsliturgie, anschließend Anbetung  
beim Heiligen Grab

GR 15:00 Kreuzweg

HL 15:00 Karfreitagsliturgie (P)

OF 15:00 Kreuzweg

HL 16:00 - 21:00 Gebet beim Heiligen Grab (P)

GR 18:00 Karfreitagsliturgie

HL 19:00 Karfreitagsliturgie (G)

OF 19:00 Karfreitagsliturgie

HL 21:00 Stundengebet (P)

Karsamstag • 30. märz 2024 
HL 8:00 - 21:00 Gebet beim Heiligen Grab (P)

AS 9:00 - 14:00 Anbetung beim Heiligen Grab

HL 16:00 Kinderauferstehungsfeier mit Let’s Sing (G)

GR 20:00 Feier der Osternacht und Segnung der Osterspeisen

OF 20:00 Feier der Osternacht und Segnung der Osterspeisen

AS 20:00 Feier der Osternacht und Segnung der Osterspeisen

HL 21:00 Feier der Osternacht und Segnung der Osterspeisen (P)

OSteRSOnntAG – HOcHFeSt deR
auferstehung des herrn • 31. märz 2024
HL 5:00 Osternachtsliturgie und Segnung der Osterspeisen (G)

8:00 Ostermesse mit Speisensegnung (SBZ)

AS 8:30 Ostermesse

GR 8:30 Ostermesse

HL 9:00 Ostermesse mit Speisensegnung (G)

OF 9:45 Ostermesse

HL 10:00 Osterhochamt (F. Schubert: Messe in B) mit 
Speisensegnung (P)

18:30 Ostermesse mit Speisensegnung (P)

OstermOntag • 1. april 2024
AS 8:30 Hl. Messe

GR 8:30 Hl. Messe

HL 8:30 Hl. Messe (P)

OF 9:45 Hl. Messe

HL 10:00 Hl. Messe (G)
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f i r m v o r b e r e i T u n g

mut tut gut
Unter diesem Motto haben sich 42 Firmkandidatinnen und -kandidaten,  

unterstützt von Firmbegleiterinnen und Firmbegleitern, auf den Weg gemacht, 
um sich auf das Sakrament der Firmung vorzubereiten. • marianne graf

Beim Start am 2. Dezember 2023 
gab es ein erstes Kennenlernen, 
Einteilen in vier Gruppen, das 

Basteln der Adventkränze und eine 
anschließende Segnung dieser in der 
Pfarrkirche.

Der Besuch einer Roratemesse und die 
Vorstellung der Firmkandidatinnen 
und -kandidaten während einer Mes-
se, die sie auch mitgestalten konnten, 

waren die nächsten Termine.
Auch soziale Projekte wie Sternsin-
gen, Mithilfe bei der Missioaktion, 
Nacht der 1000 Lichter, die Tafel Ös-
terreich vom Roten Kreuz oder ein 
Pfarrkaffee sind Teil der Vorbereitung. 
Die Gruppen treffen einander einmal 
pro Woche, um mehr über Kirche, 
Glauben, Jesus und das Pfarrleben zu 
erfahren. 
Dabei wird gebastelt, z. B. eine Grup-

penkerze, und aus der Bibel erzählt; 
Meinungen werden ausgetauscht und 
diskutiert oder es werden mit Hilfe 
eines Spieles Begriffe wie Vertrauen, 
Glaube, Kirche erklärt.
Bei der credomesse am 10. märz be-
kräftigen die Jugendlichen ihren Glau- 
ben, bevor sie am 20. april um 10 uhr 
vom Firmspender Regionalvikar Mag. 
Matthias Schlögl das Sakrament der 
Firmung empfangen werden. 

„Hast du schon gehört, …“
    • dass sich sehr viele Kinder & Erwachsene am 24. Dez. in der Gartenstadtkirche trafen?
    • dass alle dort mit Let’s Sing Weihnachtslieder sangen?
    • dass alle die Geburt von Jesus, dem Christkind, feierten?
    • dass einige Kinder eine besondere Geschichte vorlasen?
    • dass diese Geschichte von einer Fliege namens Mia handelt?
    • dass diese Fliege bei der Geburt von Jesus dabei war und uns davon erzählte?
    • dass alle gemeinsam das Jesus-Kind in die Krippe legten?
    • dass alle gemeinsam Stille Nacht sangen?
    • dass Diakon Josef Weidner den Weihnachts-Segen spendete?
    • dass alle für das Kinderkrankenhaus in Bethlehem spenden konnten?
    • dass jede Familie die Weihnachtsgeschichte als Klappbild als Geschenk bekam?
    • dass jeder mit einer Laterne das Friedenslicht aus Bethlehem mitnehmen konnte?
    • dass wir alle Licht für andere sind?
Wenn du das alles schon gehört hast oder darüber erzählen kannst,  
dann hast du die Krippenandacht erlebt. • karin putz
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Bei seinem Jahresrückblick führte 
er die zahlreichen Besucher 
über den weihnachtlich ge-

schmückten Hollabrunner Hauptplatz 
bei Nacht, in die Sitzendorfer Keller-
gasse mit dem Kellerkatzenweg und 
zu einigen besonderen Festen im 
Pfarrleben. Neben Werbefilmen über 
die Mittelschule Hollabrunn und das 
Hollabrunner  Fitnessstudio ,,Salus 
& Forma“ gab es auch überregionale 
Videos, beispielsweise über die Rax und 
Klein Maria Dreieichen.

Dazwischen erzählte er einiges zur Ent-

stehungsgeschichte der Kurzfilme. Bei 
vielen Filmen kamen Kamera-Drohnen 
zum Einsatz, die die Landschaft von 
oben filmten. Viele der präsentierten 
Kurzfilme findet man auch auf Hör-
manns YouTube-Kanal.

Nach der Jahresrückschau gab es die 
Möglichkeit zur Begegnung bei Kaf-
fee und Kuchen. Die dabei gesammelte 
Spendensumme von 300,– Euro wurde 
für Kinder und Mütter in den Kriegsge-
bieten (Ukraine, Naher Osten, Nigeria) 
weitergegeben.
Herzlichen Dank!

P f a r r e  h o l l a b r u n n

blickpunkt hOllabrunn
Zum Marienfeiertag am 8. Dezember 2023 öffnete Helmut Hörmann 24 Adventfenster  
mit Kurzfilmen aus Pfarre, Region und mehr.  • marianne graf

,,Go, tell it on the mountain“
Mit dieser botschaft lockte der Gospelchor 
Peace & Hope am 16. Dez. 2023 viele Besucher 
zum Weihnachtskonzert in die Gartenstadt-
kirche. 
unter der musikalischen leitung von Joachim 
Celoud erzählte der Chor von Hoffnung und 
zuversicht, der botschaft der Gospelmusik, 
dass Gott immer bei uns ist und seine liebe 
uns trägt.
,,Musik ist die Verbindung zwischen Gott 
und der seele“, das brachte der solist fred-
dy lechner mit seinen selbst komponierten 
Liedern ,,Peace & Hope“ und ,, Holy God – 
Holy son – Holy spirit“ eindrucksvoll zum 

Ausdruck. Weitere solisten waren Maria ei-
sendle, Andrea Hochgerner, Maria-teresa 
schlatzer, Herbert suttner, Heinz Wagesreiter 
und franz Wolf.
Chor-obfrau Marianne Graf und elisabeth 
zeller führten mit einer Moderation durchs 
Konzert.   
der Chor überzeugte beim Weitergeben der 
spirituellen Kraft der Gospelmusik vor allem 
durch seine freude und begeisterung beim 
singen und erntete dafür sehr viel Applaus.  
im Anschluss gab es ein gemütliches beisam-
mensein bei Glühwein und Kinderpunsch. • 
marianne graf

h o l l a 
b ru n n

Segnen – bene dicere – 
gutes zusagen

In unserem Arbeitskreis für Integrations- 
bemühungen erfahren wir auch des 
Öfteren Gottes Segen: So hat noch vor 
Weihnachten eine seit acht Jahren 
heimatlose Frau mit ihrem Sohn – unter 
Mithilfe von aufmerksamen, hilfsbereiten 
Mitarbeitern unseres Arbeitskreises – 
Heimat in Hollabrunn gefunden.

Allerdings wissen wir, dass Gott sich unser „be- 
dient“; deshalb bitte ich sie heute, die bevor- 
stehende fasten- und osterzeit zum segen für 
Menschen werden zu lassen.

Seien wir aufmerksam – was wir denken, 
reden, – über andere, fremde …
Schauen wir einander an – gehen wir auf- 
einander zu, haben wir interesse aneinander …
Achten wir aufeinander – das gilt nicht nur für 
unsere engsten Vertrauten, öffnen wir unsere 
Herzen für die, die uns vielleicht „fremd“ er- 
scheinen, gehen wir aufeinander zu! schließlich 
ist Gott auf uns zugegangen in seinem sohn, 
und er kommt noch immer – wenn wir iHn 
aufnehmen – in unseren nächsten.

Mit dank für all ihr Mitwirken – weit über 
unsere Arbeitskreis-Mitarbeiter/innen hinaus 
– darf ich sie wieder auf die spendenbox 
(„flüchtlingshilfe“) in der pfarrkirche hinweisen 
und auf die steuerliche Absetzbarkeit beim 
Konto der Caritas der pfarre: At26 2011 1805 1283 
8304 – danke für ihre spenden!

seien wir ein segen füreinander! dann wird 
friede werden. • cäcilia kaltenböck
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Rund 40 bekannte Melodien aus traditionellen und 
gegenwärtigen Werken der Advent- und Weihnachtszeit 
in Form von freien Improvisationen versetzten viele 

interessierte Zuhörer in Advent- und Weihnachtslaune.

Von „Wir sagen euch an den lieben Advent“ über Pop/Rock-
Christmas-Songs von ABBA bis Slade und dem abschlie-
ßenden „We wish you a merry Christmas“ wurde so ziem-
lich alles geboten, was in dieser besinnlichen, aber auch 
freudenreichen und festlichen Stunde das Publikum in 
Staunen und Stimmung versetzte. In der Eröffnungsan-
sprache ging der Interpret auch darauf ein, wie froh wir 
eigentlich sein können, die Weihnachtszeit überhaupt in 
Zeiten wie diesen in Frieden genießen zu dürfen, und ver-
glich dabei auch die Vergangenheit mit der Gegenwart. Ei-
nige lustige Anekdoten aus „Sehers Weihnachtszeit der 
Kindheit“ und die persönliche Beziehung zur Musik die-
ses besonderen Festkreises durften natürlich nicht fehlen. 
 
Martin Seher lernte bereits mit vier Jahren Klavier und ab 
dem 11. Lebensjahr Orgel. Seit 1986 ist er Organist der Pfarre 
Hollabrunn und begann 1995 nach seiner Ausbildung an der 
Musikschule sowie am Diözesankonservatorium Wien mit ei-
ner eigenen Konzertreihe in der Pfarrkirche Hollabrunn. Die 

freiwilligen Spenden in der Höhe von rund 800 Euro ergingen 
an die Aktion „Licht ins Dunkel“, an das St. Anna Kinderspi-
tal und zugunsten der Kirchenmusik Hollabrunn sowie der 
Erhaltung der großen Hradetzky-Orgel der Stadtpfarrkiche. 
 
Weitere Konzerte sowie das „Weihnachtsmedley XXL 2024“ 
sind schon in Planung, und man darf sich erwartungsvoll da-
rauf freuen.

orgelkonzerT in exTra-large
Nach seinem erfolgreichen und groß angelegten Orgelkonzert im Juni 2023 verzauberte der  
Hollabrunner Organist Martin Seher zu Mariä Empfängnis am 8. Dezember 2023 sein Publikum  
abermals mit einem Weihnachtsmedley XXL. • martin seher/marianne graf

Eine Ära ging zu Ende
bereits vor 17 Jahren begann frau Maria pfeifer blumen für die dekoration in 
der pfarrkirche anzubauen. Waren es am Anfang nur tulpen und 
Märzenbecher, sorgte sie schon bald für den gesamten blumenschmuck. 
Wöchentlich waren das 3 bis 4 Kübel voll blumen, die sie der pfarre zur 
Verfügung stellte. 

Natürlich mussten die Blumen auch gepflegt werden: Für einmal Gießen 
verbrauchte sie ca. 1000 liter Wasser aus dem eigenen brunnen und 
benötigte allein für die düngung der tulpen 15 kg blaukorn.für all ihre 
Arbeit und Mühe ein herzliches „Vergelt’s Gott“ und ein großes danke! 
Nur durch all diese fleißigen Hände im Hintergrund ist ein gelingendes 
pfarrleben möglich.• marianne graf

Gedenkfeier für Sternenkinder
Einmal im Jahr werden Mütter und deren Angehörige zu einer Gedenkfeier 
ihres Sternenkindes eingeladen. Diese wurde am Samstag, dem 16. Dezem-
ber 2023, um 15 Uhr im Pfarrzentrum Hollabrunn angeboten. Informationen 
wurden nicht nur in persönlichen Briefen, sondern auch in den unterschied-
lichsten pfarrlichen Medien verbreitet. Betroffene aller Religionen waren 
dazu eingeladen.
Da keine Anmeldung erforderlich war, blieb es für das Vorbereitungsteam 
spannend, wie viele Menschen dieses Angebot des Erinnerns und Betrau-
erns in Anspruch nahmen. Zuerst trafen wir einander im Pfarrzentrum bei 
Kaffee und Kuchen, um dann anhand von Karten und Texten ins Gespräch 
zu kommen. 
Den Abschluss bildete eine Andacht in der Pfarrkirche, wo der Trauer in Ge-
beten, Liedern und Ritualen Raum gegeben wurde.
Danke an Irmi Lenius, Pfr. Eduard Schipfer und Urs Güttinger, die mich bei 
dieser Gedenkfeier unterstützt haben. • gabriele granser, krankenhaus-
seelsorgerin

Alle unsere Kinder 
werden immer geliebt,
werden vermisst,
werden betrauert und in 
Erinnerung behalten,
ganz egal, wie viele 
Jahre vergangen sind. 
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D
as Thema Sterben, Tod und Trauer ist in unserer 
Gesellschaft allzu oft noch ein Tabuthema. Dabei ist 
Trauer eine völlig normale Reaktion auf einen Verlust, 

das wird leider häufig vergessen. 

In der Begrüßungsrunde darf – muss aber nicht – jeder Gast 
über seine aktuelle Befindlichkeit und das, was ihn im Mo-
ment bewegt, sprechen. Daher ist ein gemeinsamer, pünktli-
cher Beginn wichtig.
Anschließend wird ein Thema wie z. B. Trauerphasen oder 
unterschiedliche Gefühle besprochen oder es werden auch 
praktische Tipps gesammelt, wie ein bevorstehendes Fest 
ohne den Verstorbenen oder ein Gedenktag aussehen kön-
nen. Dabei ist es wichtig, Erfahrungen auszutauschen, um 
damit andere zu unterstützen. 
Danach gibt es eine offene Gesprächsrunde bei Kaffee und 
Tee, in der das Zuhören und Gehört-Werden von den teilneh-

menden Trauernden als besonders wertvoll erlebt wird. Eine 
kleine Abschlussrunde beendet das zweistündige Treffen.

Im Trauer-Café geht es nicht darum, die Hinterbliebenen von 
ihrer Trauer zu befreien, sondern sie mit Gesprächen und 
kleinen Impulsen in ihrer Trauer zu begleiten, damit ein Le-
ben mit dem Verlust möglich ist. 
Geleitet wird das Trauer-Café von zwei ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen, die speziell dafür geschult wurden und den 
Kurs zur Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung absolviert 
haben. 
Das Trauer-Café ist kostenlos und für alle zugänglich, unab-
hängig von Religionszugehörigkeit und Weltanschauung.

Weitere information erhalten Sie bei Anita Kohl, Hospizteam 
Hollabrunn · 0664/829 44 76
alle Termine finden Sie auf den Terminseiten dieser Ausgabe!

T r a u e r- c a f é 

wo Trauer einen plaTz haT …
Seit Oktober 2023 treffen einander, einmal im Monat, trauernde Menschen im Pfarrzentrum Hollabrunn zu einem offenen 
Trauer-Café. In zwei Stunden besteht die Möglichkeit, einander in zwangloser Atmosphäre zu begegnen, Informationen zum 
Thema Trauer und deren Verarbeitung zu erhalten und vom Austausch unter Gleichgesinnten zu profitieren. • anita kohl

wuSSTen Sie, …
• dass die Mittwochskaffeerunde 1000,– Euro für die Hei-
zung der Pfarre gespendet hat und regelmäßig für den 
Blumenschmuck spendet?
• dass die katholische Männerbewegung die Honora-
re des Klarinettensolisten und des Orgelspielers beim 
Weihnachtshochamt gespendet hat?

Wir bedanken uns für die Unterstützung!

nOch mehr  
wiSSenSwerTeS
aus unseren Pfarren

  welTgebeTSTag  
  der Frauen
 
Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren 
sich Frauen beim Weltgebetstag dafür, dass Mädchen und 
Frauen überall auf der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und 
Würde leben können. · maria schneider

Dabei wird der Weltgebetstags-Gottesdienst jährlich von 
einem anderen Weltgebetstags-Komitee aus den verschie-
densten Ländern der Welt vorbereitet und gestaltet. Für das 
Jahr 2024 haben dies die ökumenisch christlichen Frauen aus 
Palästina durchgeführt. Aufgrund der aktuellen politischen 
Lage im Nahen Osten gibt es derzeit Überlegungen hinsicht-
lich der Textgestaltung. Es wird aber definitiv auch 2024 ei-
nen Weltgebetstag geben, an dem sich die Pfarre Hollabrunn 
beteiligen wird.
Wir laden dazu alle Frauen, Männer und Kinder am Frei-
tag, dem 1. märz 2024, um 18:30 uhr in das pfarrzentrum 
hollabrunn ein.

stAt ist iK  2023 Hl As Gr of
taufen 20 4 2 2

erstkommunionen 45 6 1 0

firmungen 35 4 0 0

trauungen 3 0 0 0

Wiederaufnahmen 7 0 0 0

todesfälle 67 3 3 3

Kirchenaustritte 95 11 0 0
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Z
u Ostern vollendet sich der im Weih-
nachtsfest angekündigte Heils- 
plan Gottes. Jesus Christus, der als 

Licht der Welt zu den Menschen kam, 
wird zum Licht der Hoffnung. Für uns 
Christen bedeutet Ostern die Hoffnung 
auf ein ewiges Leben, ein Leben nach 
dem Tod. Wir glauben: Gott begleitet 
uns durch unser ganzes Leben hin-
durch und bis in den Tod.

Ostern und Frühling passen wunder-
bar zusammen. Bei beiden geht es um 
Hoffnung, Freude und Neuanfang. Die-
se Gefühle spüren auch Kinder – auch, 
wenn sie die religiöse Dimension des 
Osterfests vielleicht noch nicht voll-
ständig erfassen können. 

einige ideen für die osterzeit in der 
familie:

• ostergeschichte vorlesen: Ob in der 
Kinderbibel, in einem Bilderbuch oder 
im Internet. Vielleicht haben die Kinder 
danach Lust, ein Bild über das geheim-
nisvolle Ereignis der Auferstehung zu 
malen.

• Anderen Menschen mit ostergrüßen 
eine Freude machen, zum Beispiel 
durch das gemeinsame Gestalten ös-
terlicher Karten oder Briefe für Freun-
de, Familie oder Nachbarn.

• Gemeinsam für die Speisenweihe und 
das Osterfrühstück osterbrot backen: 
Nichts geht über ein selbst gebackenes 
Osterbrot! Rezepte für das süße Hefe-
gebäck gibt es in allen möglichen Varia-
tionen in Kochbüchern und im Internet. 
Wer mag, lässt es bei der Speisenweihe 
in der Kirche segnen.

• Die Kirche besuchen und sich dort 
nach ostern auf die Spur machen. Wel-
che Farben oder Symbole weisen auf 
Fastenzeit und Ostern hin? 

• Gemeinsam als Familie zum Beispiel 
einen Kinder-Kreuzweg mitfeiern.

• Bei einem Spaziergang in der Fasten-
zeit oder am Ostersonntag das Le-

ben feiern: Genießen wir mit un-
seren Kindern das frische Grün, 
freuen wir uns am Licht und an 

der Wärme! 

Unsere Häuser oder Wohnungen 
österlich schmücken oder eine 
Osterkerze gestalten ist gerade in 
unseren Familien seit vielen Jah-
ren eine liebgewordene Tradition.

Schön ist es auch, Kindern die Bedeutung 
der oster-Symbole zu erklären:

osterkerze: Jesus wird in der Bibel auch 
als „Licht der Welt“ bezeichnet. Die 
brennende Osterkerze ist ein Zeichen 
für den Auferstandenen. Ihr Licht wird 
in der Osternacht am Osterfeuer ent-
zündet und an uns Christen weiterge-
reicht.

ostereier: Das Ei ist ein Symbol des Le-
bens und des Neubeginns. Außerdem 
gilt es als Zeichen der Auferstehung: 
Es hält Leben in sich verborgen wie das 
Grab, aus dem Jesus entstieg.

osterhase: Hasen schließen beim 
Schlafen ihre Augen nicht, so sagt man. 
Deshalb wird der Hase als Symbol für 
den auferstandenen Christus gesehen. 
Wegen seiner Fruchtbarkeit gilt er als 
Symbol des Lebens.

osterlamm: Das Lamm ist ein Symbol 
für Jesus, der unschuldig hingerichtet 
wurde. Oft wird das Lamm mit einer 
Siegesfahne geschmückt. Diese steht 
für den Sieg Jesu über den Tod.

infos oder hilfestellungen erhalten Sie 
bei Pastoralassistentin Karin Putz.

s i c h  m i T  k i n d e r n  a u f  o s T e r n  v o r b e r e i T e n 

VOn Osterei und Osterhase
Zu Ostern feiern die Christen auf der ganzen Welt, dass Jesus auferstanden ist und den Tod besiegt hat.  

Aber wie können wir als Erwachsene Kindern das Osterfest näherbringen?  
Wie kann man sich mit Kindern auf Ostern vorbereiten? • karin putz
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Übernachtungsaktion und Jungscharauf-
nahme
Am Samstag, dem 25. November 2023, 
veranstalteten wir unsere Übernach-
tungsaktion. Neben vielen Gruppen-
spielen, wie Sesseltanz, Memorylauf 
und Schwänzchenfangen, durfte unser 
allbekanntes Blutzbapf nicht fehlen. 
Auch ihrer kreativen Ader konnten die 
Kinder bei unserer Zeichen-/Malstati-
on freien Lauf lassen. Pizza stand fürs 
Abendessen auf dem Speiseplan, und 
jedes Kind durfte sich eine halbe Pizza 
nach Belieben belegen. Anschließend 
bezogen wir unseren Schlafraum und 
machten es uns für den bevorstehen-
den Film gemütlich. Mit „Elemental“ 
und einigen Snacks ließen wir den 
Abend wie im Kino ausklingen. 
Am Sonntagmorgen machten wir uns 
nach einem Frühstück auf in die Gar-

J u n g s c h a r  h o l l a b r u n n

 newS von der 
Jungschar

Das Jahr hat erfolgreich geendet und ein neues hat begonnen. Im November 
durften wir neue Kinder in unsere Gemeinschaft aufnehmen, im Dezember  
wurde gemeinsam Weihnachten gefeiert, bevor das neue Jahr traditionell  

mit der Dreikönigsaktion begonnen wurde.  • rita bernreiter

ko m m e n d e  ak T i o n e n

10. februar 2024: faschingsfest

16. märz 2024: osteraktion

jeden Mittwoch um 17:00 uhr: Jungschar- 
stunde für 6- bis 12-Jährige

jeden 2. freitag um 18:00 uhr: Jungschar- 
stunde für Kinder ab der 3. Klasse Volks-
schule

genauere informaTionen:
www.jungschar-hollabrunn.at
jungschar.hollabrunn@gmx.at
instagram: jungschar.hollabrunn
facebook: Jungschar Hollabrunn
0676/374 14 81
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tenstadtkirche zur alljährigen Jung- 
scharmesse. Uns freut es sehr, dass wir 
heuer fünf neue Kinder in die Jung- 
schar aufnehmen konnten. Musikalisch 
umrahmt wurde die Messe von unserer 
Jungscharband, und wir bedanken uns 
bei allen Helfer/inne/n für die Unter-
stützung.

Weihnachtsaktion
Am 17. Dezember 2023 trafen einander 
Kinder im Pfarrzentrum, um Kekse zu 
backen und Punsch zu machen, welche 
sie im Anschluss verkosten durften. 
Zuerst wurde durch ein wildes Ken-
nenlernspiel die Stimmung gelockert, 
danach teilten sich die Kinder in zwei 
Gruppen auf. 
Während die einen Kekse ausstachen 
und verzierten, kochten die anderen 
Kinder-Früchtepunsch. Damit alle al-
les machen konnten, wurden nach ei-
niger Zeit die Gruppen getauscht. Wäh-
rend wir auf den Punsch und die Kekse 
warteten, spielten wir Donner-Wet-
ter-Blitz, UNO und auch Sesselfußball. 
Alle Kinder und auch die Leiter/innen 
hatten sehr viel Spaß.

Jungscharstunden
In den Jungscharstunden wurde eine 
Rätselrallye gemacht und die Jung- 
scharaufnahme gemeinsam vorberei-
tet. Im Dezember gab es eine Kuschel-
tier- und Puppenstunde, eine Nikolaus-
stunde, ein Krippenspiel wurde geübt 
und den Eltern vorgeführt. 
Außerdem wurde spielerisch gelernt, 
was Energie raubt, und wie wir sie wie-
der tanken können.
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dreikönigsaktion 2024
Wir von der Jungschar Hollabrunn wollen noch ein-
mal den Sternsingern der Dreikönigsaktion 2024 in 
Hollabrunn ein großes Dankeschön aussprechen. 
Dieses Jahr waren 24 Burschen und Mädchen und 
noch einmal 8 Erwachsene in Hollabrunn unterwegs, 
um die Weihnachtsbotschaft in die Häuser zu brin-
gen und Spenden für über 500 Hilfsprojekte auf der 
gesamten Welt zu sammeln. Sie haben für bedürfti-
ge Menschen Wind, Wetter und Anstrengung in Kauf 
genommen, wofür sie auch mit Süßigkeiten belohnt 
wurden, welche sie im Zuge ihrer Reise von Spendern 
mitbekommen haben.

Dank der zahlreichen Spender konnten wir dieses 
Jahr mehr als 12 000,– Euro für bedürftige Personen 
sammeln, insbesondere in Guatemala, wo Kindern 
durch die Spenden zu Bildung und Jobchancen ver-
holfen wird. Außerdem darf man nicht vergessen, wie 
viele Personen im Hintergrund für die Dreikönigsak-
tion tätig sind. Dazu zählen Rollen wie Organisatoren, 
Begleitpersonen, Köche und noch viele weitere. Alle 
diese Personen machen ihre Arbeit auf ehrenamtli-
cher Basis, weswegen sie sich genauso wie die Kinder 
einen riesigen Dank verdient haben.
Dankeschön!

Vielen Dank an alle 
Könige, Begleiter, 
Organisatoren, jegliche 
andere Mitwirkende 
und vielen Dank für die 
großzügigen Spenden! 
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l i e b e  e lT e r n !

die pfarren und auch das pfarrmagazin 
wollen ein guter platz für Kinder, Mütter 
und Väter sein. Auf dieser seite soll auch 
platz sein für themen, die sie als eltern 
beschäftigen. Wir freuen uns über ihre 
Anregungen und beiträge für diese seite, 
schicken sie diese bitte per Mail an pfarre.
hollabrunn@katholischekirche.at danke! 

Es ist nicht einfach, einem Kind bestimmte Dinge zu erklären. Nicht einmal 
modernen Kindern, die es gewohnt sind, täglich beeindruckende Szenen im 
Fernsehen zu sehen.  • pass. karin putz

In Filmen, sogar Cartoons, sehen sie Menschen, die von anderen Menschen getötet 
werden. Für sie wird dies normal, sie können dem Tod nicht mehr die richtige Be-
deutung beimessen.
Aber wie können wir einem Kind die Geschichte eines Mannes erklären, den man 
weggerissen hat von der Zuneigung seiner Freunde und seiner Mutter? Den man 
durch eine wütende Menge schleppte und dem Urteil anderer Menschen unterwarf? 
Schließlich wurde er an ein Kreuz genagelt, und das alles begleitet von Jubelschrei-
en einer wütenden Menge.
So erzählt ist die Handlung die reinste Horrorgeschichte oder ein Ereignis aus den 
Nachrichten, vielleicht sogar in unserem eigenen Land … 

Stattdessen ist es die schönste Geschichte über die Liebe, die je erzählt wurde. Die 
Geschichte eines Mannes, der sich für alle anderen Menschen geopfert hat, der nicht 
zögerte, sich selbst zu opfern, um seinen eigenen Mördern Hoffnung zu garantieren. 
Es ist natürlich die Geschichte von Jesus und insbesondere vom Kreuzweg, seinem 
schmerzhaften Weg hinauf zum Berg Golgatha.

Wir wollen gemeinsam mit Jesus seinen gekreuzten Weg gehen. Dazu laden wir alle 
kleinen und großen Kinder Gottes ein.

e l e m e n T e  d e r  k a r W o c h e  f ü r  k i n d e r  e r k l ä r T

mit kindern einen 
kreuzweg gehen

J u n g e  k i r c h e

wo zwei oder drei …
… in meinem Namen beisammen sind, da bin ich mitten unter ihnen! Dies ist 
besonders spürbar bei den Familienmessen, die immer am ersten Sonntag im 
Monat um 10 Uhr in der Gartenstadtkirche gefeiert werden. • marianne graf

Das Vorbereitungsteam mit Pfarrmoderator Eduard Schipfer, Karin Putz und Brigit-
te Schweifer gestaltet den Gottesdienst sehr ideenreich in kindgerechter Form. Mu-
sikalisch begleitet werden die Familienmessen von „Let’s Sing“ unter der Leitung von 
Martin Marte-Singer.
Dieses Angebot wird von vielen Familien gerne angenommen. Seit letztem November 
gibt es nach diesen Familienmessen noch ein gemütliches Beisammensein. Von en-
gagierten jungen Familien kam die Idee, bei einer Agape – es gibt köstliche Speisen 
und Getränke – noch die Möglichkeit zum Austausch und Plaudern zu bieten.
Vielen Dank für Euren Einsatz! 
Termin der nächsten Familienmesse ist Sonntag, 3. März 2024.

mit dem heiligen 
nikolaus ON TOUR!
Am 6. dezember 2023 war es wieder so weit!  
der heilige nikolaus besuchte auch unseren 
pfarrverband.

zuerst begrüßten diese lichtgestalt viele Kinder 
in der Gartenstadtkirche. Auch in den pfarr-
kirchen oberfellabrunn und Groß wurde bischof 
nikolaus von zahlreichen Kindern gespannt 
erwartet. Am längsten mussten die Kinder in der 
pfarrkirche Apsersdorf auf den nikolaus warten. 

in jeder pfarrkirche feierte der heilige nikolaus 
gemeinsam mit den Kindern und erwachsenen 
eine kleine Andacht. Gemeinsam beteten und 
sangen wir, wir hörten die legende des heiligen 
nikolaus und eine Geschichte von Jesus. 
Jedes Kind wurde mit einem schokonikolo 
beschenkt. einige Kinder haben für den hl. 
nikolaus bilder gemalt. darüber hat sich der 
nikolaus sehr gefreut.


